
Dortmund, 26.04.2026



 Durch den Wegfall der Bezirksmeisterschaften wird sich der Kalender deutlich entzerren

 Ab dem Sportjahr 2028 starten Meisterschaften  nicht mehr im Oktober des Vorjahres (gilt für 
Kugel und Blasrohrsport); eine Ausnahme bildet lediglich der Bereich Bogen Halle. 

 Das Sportjahr beginnt gemäß Sportordnung künftig am 01.01. eines Jahres.

 Änderungen der Startberechtigungen müssen künftig bis zum 31.12. eines Jahres 
eingereicht werden.

 Die Ausschreibungen zu den Landesmeisterschaften werden künftig bis 30.06. eines Jahres 
erstellt und zusammen mit den Meldeschlüssen an die Kreissportleiter versendet.

 Der Herbst steht damit vollständig im Fokus von Ligen und Rundenwettkämpfen.

 Als Qualifikation zu den Landesmeisterschaften werden künftig nur die Kreismeisterschaften 
gelten.
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 Im Bereich Bogen werden künftig sowohl für die Landesmeisterschaft Halle als auch für die 
Landesmeisterschaft im Freien jeweils sechs Qualifikationsturniere innerhalb der Grenzen 
der bisherigen Bezirke durchgeführt, da nicht in allen Kreisen Kreismeisterschaften 
angeboten werden können.

 Für die Durchführung dieser Turniere organisieren die bisherigen Bezirksreferenten. 

 Im Bereich der Finanzierung bestehen derzeit noch offene Fragestellungen. Ziel ist eine 
einheitliche Regelung, bei der alle Ausrichter identische Scheibengelder erhalten und die 
Startgelder für sämtliche Turniere vereinheitlicht werden.

 Der Versand von Einladungen und Rechnungen sowie die Beschaffung der Auszeichnungen  
wird durch die Geschäftsstelle des WSB übernommen. 

 Sämtliche Turniere werden beim DSB als rekordberechtigt angemeldet. Dadurch haben die 
Bogensportler die Möglichkeit, ihre erzielten Ergebnisse als Ergebnisverbesserung beim 
DSB einzureichen, was zu einer deutlichen Aufwertung der Turniere führt. Ein Mehrwert für 
unsere Bogenschützen.
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 Die Saison 2026/2027 wird in den Disziplinen LG und LP wie gewohnt im bisherigen System 
mit Bezirksligen durchgeführt. Das neue System greift ab der Saison 2027/2028.

 Im Bereich der Bogenligen ergeben sich keine Änderungen, da bislang weder Kreis- noch 
Bezirksligen existierten. Weiterhin werden durch den WSB die Westfalenliga, die 
Verbandsoberliga sowie die 1. und 2. Verbandsliga im Bereich Recurve organisiert.

 Im Ligasystem LG-Auflage wird die Saison 2027 nach einem neuen Modus durchgeführt.
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Aktueller Stand des Ligabetriebs (2026)

 Westfalenliga: 8 Mannschaften
(Organisation: Landesverband)

 Verbandsliga: 18 Mannschaften, aufgeteilt in drei Gruppen mit anschließendem 
Finalwettkampf
(Organisation: Landesverband)

 Bezirksligen: 75 Mannschaften aus 63 Vereinen, verteilt auf sieben Ligen mit 
unterschiedlichen Größen und Strukturen
(Organisation: Bezirke)

 Kreisligen: 32 Mannschaften in verschiedenen Ligen mit unterschiedlichen Größen und 
Strukturen
(Organisation: Kreise)
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Westfalenliga: 

 Durchführung von drei Doppel-Wettkampftagen sowie einem abschließenden 
Finalwettkampftag mit allen Mannschaften.

Verbandsliga: 

 Einteilung in drei Gruppen nach rein geografischen Gesichtspunkten zur Minimierung der 
Fahrstrecken.

Wettkampforganisation:

 Die Wettkampftermine werden zwischen den Mannschaften individuell abgestimmt.

 Am Finaltag treten die Gruppensieger sowie der beste Zweitplatzierte gegeneinander an.

 Es wird ein Aufstiegsplatz ausgespielt.
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 Die Westfalen- und Verbandsligen werden unverändert wie bisher fortgeführt; auch die Auf-
und Abstiegsregelungen bleiben bestehen.

 Die sieben Bezirksligameister qualifizieren sich für die Relegation gemeinsam mit den drei 
Fünftplatzierten der Verbandsliga.

 Mit der Auflösung der Bezirke zum Ende des Jahres 2026 entfällt die bisherige 
Organisationsstruktur auf Bezirksebene.

 Daraus ergibt sich ggf. die Notwendigkeit, dass der Landesverband das Ligasystem 
zwischen den Kreisen bzw. Kreisverbänden und der Verbandsliga organisiert.

 Die WSB-Ligakommission schlägt vor, für diese neue Ebene den Begriff „Oberliga“ zu 
verwenden, da sie oberhalb der Kreise angesiedelt ist.
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Eckpunkte des Ligaaufbaus:

 Es werden Gruppen mit sechs bis acht Mannschaften gebildet.
Daraus ergeben sich fünf bis sieben Wettkämpfe pro Saison.
Die Durchführung ist unter Berücksichtigung von Ferienzeiten sowie Landesmeisterschaften 
im Zeitraum April bis Juli vorgesehen.

 Die Einteilung erfolgt unabhängig von bisherigen Bezirks- oder Kreisgrenzen.
Stattdessen werden die Gruppen – analog zur Verbandsliga – nach rein geografischen 
Gesichtspunkten gebildet, mit dem Ziel, die Fahrstrecken insgesamt zu minimieren.

 Dabei ist zu berücksichtigen, dass es regionale Unterschiede geben wird:
In dicht besiedelten Gebieten mit vielen Vereinen sind kürzere Wege möglich, während in 
strukturschwächeren Regionen (z. B. Ostwestfalen-Lippe) größere Distanzen unvermeidbar 
sind.
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 Die Einteilung erfolgt dynamisch. Das bedeutet, dass die Gruppen nach Auf- und Abstieg 
jährlich neu gebildet werden.
Vereine, die mit zwei Mannschaften teilnehmen, sollen nach Möglichkeit auf zwei 
unterschiedliche Gruppen verteilt werden. Nur bei großen räumlichen Entfernungen können 
beide Mannschaften derselben Gruppe zugeordnet werden.

 Die Gruppeneinteilung erfolgt nach Meldeschluss durch den Landesligaleiter. Anschließend 
werden die Gruppen an die Oberligaleiter übergeben.
Die Oberligaleiter sind verantwortlich für:

 die Organisation der Ligaversammlungen, 

 die Abstimmung der Wettkampftermine mit den Vereinen, 

 die Entgegennahme der Ergebnisse. 

Sie fungieren zudem als zentrale Ansprechpartner für die Mannschaften.
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Mannschaften

SFR Emsdetten

ABC Münster I

SSG Teutoburger Wald I

VSS Neuenkirchen I

SpSch Hiltrup I

SSF Greven II

SpSch Everswinkel I

Mannschaften

SpSch Havixbeck I

VSS Epe I

DJK VFL Billerbeck I

Steverschützen Senden I

SSC Wulfen I

SuS Concordia Flaesheim I

SpSch Vreden I

St. Ant. Coesfeld I
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Mannschaften

SBS Andreas Hofer Gladbeck I

SV Gladbeck-Mitte I

BSG Westerholt I

BSV Wattenscheid-Höntrop II

ABSV Wattenscheid I

DSC Wanne-Eickel III

BSV Waltrop I

SV Holthausen II

Mannschaften

BSV Herne-Holthausen I

BSG Stuckenbusch II

BSG Hochlar I

BSV Waltrop II

SSV Horneburg-Datteln I

SV Holthausen I

ABSV Wattenscheid II

VfL Winz-Baak I
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Mannschaften

SV Diana Eldagsen I

SGes Obernbeck I

SV Barkhausen-Porta II

ABS Blomberg I

SV Rischenau I

SSG Teutoburger Wald II

Mannschaften

SC Halver I

KKSV Meinerzhagen II

BSV Frönsberg I

SSG Menden I

SpSch Herscheid I

Hülscheider SSV I

SV Lennetal I

SSG Balve I
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Mannschaften

Nördl. Dortmunder SB I

SV Niederaden I

BSV Holzwickede I

SG Overberge II

SSV Südkirchen II

SC Bodelschwingh II

SG Hamm II

BSV SpSch Oberwiese I

Mannschaften

SC Blau-Weiß Lipperbruch II

Cappeler SV I

SG Hamm I

SpSch Rhynern I

SG Overberge I

SpSch Heessen I

SV Ostenfeldmark I

SV Kamen I
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Mannschaften

SV Kaan-Marienborn I

KuS Kreuztal II

KuS Krombach I

SV Kaan-Marienborn II

SV Hemschlar I

SV Erndtebrück I

SpSch Hengsbach-Almer I

Mannschaften

SpSch Brilon III

SSV St. Hubertus Elsen II

SSV St. Hubertus Elsen III

HSV Neuenbeken I

Schützenbr. St. Anna Nuttlar I

BSV Brakel II

SpSch Varensell I
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Auswirkungen auf die Ligaeinteilung nach Abschluss der laufenden Saison 2026 

(Beispielrechnung)

 Im laufenden Jahr würden sich nur geringfügige Änderungen ergeben:
Lediglich vier von 75 Mannschaften würden außerhalb ihres bisherigen Bezirks antreten – in 
der Regel jedoch mit kürzeren Fahrstrecken.

 Eine Ausnahme bildet der Verein Elsen in der Gruppe „Hochstift“, bei dem zwei 
Mannschaften in derselben Gruppe starten würden, da andernfalls die Fahrwege 
unverhältnismäßig lang wären.

 Alle übrigen Vereine mit mehreren Mannschaften werden auf verschiedene Gruppen verteilt, 
ohne dass dadurch wesentliche Mehrfahrten entstehen
(z. B. SSG Teutoburger Wald, SV Holthausen, SBSV Waltrop, ABSV Wattenscheid, SG 
Overberge).

 Zur optimalen regionalen Aufteilung ergibt sich folgende Ligastruktur:
1 Gruppe mit 6 Mannschaften 
3 Gruppen mit jeweils 7 Mannschaften 
6 Gruppen mit jeweils 8 Mannschaften
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Aufstiegssystem

 Alle zehn Gruppensieger qualifizieren sich für die Relegation gemeinsam mit den drei 
Vorletzten der Verbandsliga.

 Insgesamt steigen sechs Mannschaften in die 3 Verbandsligen auf.
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 Im Bereich Luftpistole ergeben sich keine Änderungen.
Es bleibt bei einer Westfalenliga mit acht Mannschaften.

 Die derzeit bestehenden vier Bezirksligen werden in Oberligen überführt, behalten jedoch ihre 
bisherige Zusammensetzung bei.

 Die Auf- und Abstiegsregelung in der Westfalenliga bleibt unverändert:
der 8. Platzierte steigt direkt ab. 
der 7. Platzierte nimmt gemeinsam mit den vier Oberligameistern an der Relegation teil.
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Neustrukturierung ab der Saison 2027/2028

 Die Westfalenliga wird von derzeit 8 auf 12 Mannschaften erweitert.
 Die bisher eingleisige Verbandsliga wird aufgelöst.
 Unterhalb der Westfalenliga werden sechs Oberligen eingerichtet.
 Die bestehenden Kreisligen werden teilweise zusammengefasst, wobei unterschiedliche 

Ligagrößen (z. B. 3er- und 5er-Teams) zu berücksichtigen sind.
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Optionen zur Bildung der neuen Westfalenliga
Auf- und Abstieg

 Der 8. Platzierte der Saison 2026/2027 steigt ab.
 Die ersten fünf Mannschaften der Verbandsliga steigen in die Westfalenliga auf.
Aufstieg mit Relegation:

 Der 8. Platzierte der Westfalenliga steigt ab.
 Die ersten vier Mannschaften der Verbandsliga steigen auf.
 Der 7. Platzierte der Westfalenliga tritt gemeinsam mit dem 5. Platzierten der Verbandsliga in einer 

Relegation an.
Qualifikationswettkampf (zentrale Lösung)

 Die acht Mannschaften aus Westfalenliga und Verbandsliga nehmen an einem zentralen 
Wettkampftag im LLZ teil.

 Jede Mannschaft absolviert zwei Wettkämpfe.
 Die besten zwölf Mannschaften qualifizieren sich für die neue Westfalenliga.
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Westfalenliga (12 Mannschaften)

Oberliga Nordwest 
(8 Mannschaften)

Oberliga Nord
(8 Mannschaften)

Oberliga West 
(8 Mannschaften)

Oberliga Ost
(9 Mannschaften)

Oberliga Mitte
(6 Mannschaften)

Oberliga Süd
(7 Mannschaften)

Künftige Kreis- / Kreisverbandsligen

Aufstieg von den Oberligen in die Westfalenliga:
 Platz 12 und 11 (WL) steigen ab, der 10. Platzierte (WL) geht mit den 6 Oberligasiegern in die Relegation
 Platz 12 und 11 (WL) steigen ab, der 10. Platzierte (WL) geht mit den 6 Erst- u. Zweitplatzierten der Oberligen in 

die Relegation

Es ist zu prüfen wie der Aufstieg von den Kreis-/Kreisverbandsligen in die Oberligen geregelt werden soll.
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Bewertung und organisatorische Rahmenbedingungen

 Die Erweiterung der Westfalenliga von 8 auf 12 Mannschaften steigert deren Attraktivität 
deutlich. Durch den Wegfall von Meisterschaften in den Monaten Oktober bis Dezember ab 
2027 können sich die Schützen vollständig auf den Ligabetrieb konzentrieren.
Zudem entfallen Terminüberschneidungen zwischen Meisterschaften und Ligawettkämpfen.

 Sofern sich keine ehrenamtlichen Ligaleiter für die Oberligen finden, kann die Organisation 
alternativ durch die WSB-Geschäftsstelle übernommen werden.

 Der Einsatz einer zentralen Softwarelösung zur direkten Ergebniserfassung am 
Wettkampfort würde den organisatorischen Aufwand erheblich reduzieren.
Aktuell wird der Einsatz einer Software geprüft, die bereits vom Deutschen Schützenbund 
(DSB) im Ligabetrieb genutzt wird.
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Abstimmungsprozess mit den Vereinen

Die vorgestellten Vorschläge sollen im Rahmen mehrerer Videokonferenzen mit den beteiligten 
Vereinen vorgestellt werden, um ein belastbares Stimmungsbild zu erhalten.

Geplante Videokonferenzen (jeweils 18:00 Uhr):

 11.05.2026 Luftgewehr Auflage Abstimmung mit den Vereinen der Auflage-Ligen 
hinsichtlich des neuen Modells 

 12.05.2026 Luftgewehr Westfalen- und Verbandsliga Klärung der Zustimmung zur 
Aufstockung der Westfalenliga auf 12 Mannschaften sowie zur Auflösung der Verbandsliga 

 18.05.2026 Luftgewehr Bezirksligen 
 Nach Abschluss der Videokonferenzen erfolgt durch die Liga-/RWK-Kommission die 

Neufassung der Ligarichtlinie.
 Anschließend wird die überarbeitete Richtlinie dem Präsidium zur Beschlussfassung 

vorgelegt. Für den Bereich Luftgewehr Auflage ist vorgesehen, die neue Richtlinie bereits ab 
Januar 2027 in Kraft zu setzen.


